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Recht matter Glanz der Sonne
verblasst des Himmels Blau,
 und von des Sommers Wonne 
träumt sehnsuchtsvoll die Au.
-------------------
Sieh an der letzten Rose
da löst sich Blatt um Blatt.
bis auch das letzte, lose
den Tod gefunden hat.
-----------------------
Ein goldenes Blätterfärben
auf Wiesen, Wäldern, Hain,
ein Seufzen - langsam Sterben 
doch süß schmeckt Most und Wein.
-----------------------------
Sieh nur! Des Mondessichel - Licht
  küsst, kahle, schwarze  Bäume, 
fast schemenhaft das Licht sich bricht
in nackten Äcker, Räumen.
-----------------------------
 Der Himmelsbogen weit gespannt
zum Nebelgeister-Reigen, 
zart Raureif ziert nun recht galant
 mit Silberpracht die Zweige.
----------------------------
Der Abend graut, Herbstfeuer lacht
vom Himmelszelt schallt Krähenschrei,
es bricht herein die kalte Nacht
all` Farbenpracht ist nun vorbei.
-----------------------------
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